
mener daraus ohne sovon
Herausgeberundverantwortlicher RedakteurR .Eignien ,neues Rathaus ,Dienstag ,17 .Jänner 1911 .

AnrentationfürdieForschvorsteher,vonderKabinetts¬
KanzleiwurdedenCanondorats-Präsidiummitgeteilt ,dass
derKaiserdieBewilligungzumTragenvonChrontationfur
dieBezirksvorsteherertallthat .
all derStadtWien.EndedieserWochewirdmitderAussen¬
dungderEhrenkartenundEinladungenfür denam7 .Februar
desstattfindendenBallderStadtNionbegonnenwerden.
dieTänzestabenin ZeichenderzweitenHochzuellenleitung.
HofnusikerJosefKleinminatoals Eröffnungstanzeinen
Querkonzenteigen,dervon32Paarenvorgekehrtworden
nit ,derdirigenderRegimentskappliehoch -undDeutsch¬
geisterR .FacekmianotodemkonteeinenKatzerinden
grotenSeon,dieWidmungdesKapellmeistersJohannMüller
betitelt sichnienerStadtbilder ,andenBesuchdesdeut¬
schenKaisersindenerinnerteineWidmungwarrechnetstors
mitdemMottononausdruckderSympatie,diesien ,uber¬
all kundigt ,in denfreundlichenGrüssenundin denblitzen¬
denundfröhlichenAugenderschönenKonerinnenderKatzer
tragt auchdenTitel sitzendeauszuratenwurdeeine
klärungvonLudnisbruderüberreichtbrüsseaus1ten,
vatter mitMotivenausalten Mienerbiedern.
bruderist bekanntlichgeweinenmitdenKomponatenKrassoram
werk ,in AuftragderGemeindevoneineSammlungvonVolkation

inletztenSonntagfanddieerstedernvorauszugeben.
ansprotofürdenEröffnungstanzstatt .

vonderFerdinandsbrücke ,mitRucksichtaufdenBeginnder
BauarbeitenfurdieRatsernstderFerdinandsdruckeseitens
derDonan-Regulierungs-Kommissionam1Märzl .J .wirdam
23 .d .M.mitderAbtragungdesNotstopos,welcherinderletz¬
tenZeitgleichzeitigmitdenbereitseröffnetenTeileder
FerdinandsbruckfürdenAusgangerverkehrbenutztwurde,
begonnenwerden .

auskunftetzurSommerwehnungendiestadtischeAuskunftet
furdieVerpietungvonSouvornehnungeninNieder-Oesterreich
wirdam18 .Jännerd .J .eröffnet ,dieWohnungsanmeldungenwer¬
denkostenlosentgegengenommenundAuskunfteanWohnungssuchende
unentgeltlicherteiltwerden.

1

stadtischePraer.InderletztenStadtratssitzunglegtest .
OppendorperkroquensvorschteüberstatischeBedervordas
StrandaeaugartendruckwurdeinderUntersaison1909/10
von500Personenbesucht ,d .1 .u .3267Personenmehrals
indererstenkinternisonlag ,dasStrombadKaiserJo¬
getrückewurdein abgelaufenenJahrevon1285Personen,d .
toam1607wenigeralsinVorjahre,dasStrombadSophien¬
brückevon1702 .d .1 .u .262vorgenommenen
brückevon17102,d .1 .n .2627Personenwenigeralsin
vorharrebesucht .

vonArmorato,derStadtrathatnacheinenberichtedes
St .G .Kellmanndie Wahlder HerrenAntonKraupt ,guster
Kraner ,EngelbertMaler ,KarlPotorny,JosefScholdt ,Franz
StadtundRudolfStedertzuernanntendesBezirkes;nach
einenberichtedesSt .MonatdiemahldesGustavMoser
zumRechnungsführerunddesKarlMariaMontagzumRechnungs¬
tunger-StellvertreterdesArmeninstitutesfurdenl .kostet;
nacheinenberichtedesStk .HauerdieWahlderHerrenkon¬
radkontechteundJohannBubenikzuerwecktendes23 .Verle¬
re nacheinenberichtdasSt .BraundieWahldesKarl
holtezumerstenunddesHansTregulazumzweitenObmann
stellvertreterundalsKarlvorschacherzumSchrift¬
unterdesArmenanstitutesfurdenbittenbezirk,nacheinem
orientedesStadtratorbrack,diemahldesJohannKitze
zumObmannstellvertreterderachtenSektiondesArmeninsti¬
tutesfurden16 .hertzbestättigt.
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delegationderGemeinderateninParis.
Ausrigerhaltenwirgutenachsehenden

Brief¬
sennichtkamendieWienernachsehr

angenehmerReise,beiderdieSchlieferen¬
gesellschaftaufdaszuvorkommendefürde¬

Wohlder Herrenort ,und20M.
früh amBahnhofeinParis ,
wasdie Reisende ,warein
ganzeSchaarvonHerrenmit ,die
bis zumFrühstücknahezuihretreuen
leiter war .AberderZu¬
kaumgehalten,eiltenauchschondie

Herren
mitdemliebenswürdigenPräsidenten
BallenanderHitzezudemWiener
Schlafwagen,denL .v .Neumayer.

er verließ aber
herzlicheBegrüßungderBürgermeister¬
denKatenbelegtedanndieoffizielleBe¬

grüßung.
präsidentBellensagteungefährin

französischerSprache.LieberHerrBürger¬
meister ,ich darinen ,
teurerFreund!Meinesehrgeehrten
Herren!IchbinheutederPeterpretder
gesamtenfranzösischenNation ,um

nander¬
rateaufdasherzlichstezubegrüßen.
DieLage,diewirinIhrerGesellschaft

imvorigenHerbstinWienverbrachen,
sie nicht vergehe ,sie den
ungunvergeßlichbleiben.
darfichwohlsagen,daßsiedieSa¬
ErinnerungausderZeitmeinerPrä¬
dentschaftbleibenwird.DieLiebeund
fürsorge,mitwelcherSieihrgeehrter
HerrBürgermeister,unddieBeilagen
desWienerGemeinderatesunsin
Wienumgebenhaben,läßtunsbeinahe
daranzweifeln,oberauchgelingen
wird ,Ihnenhierihrenhatsoschön
zugestalten.WirsindvonganzeHer¬
generfreutu .wieichschoninWienge¬

sagthabe ,wennwiraberjemanden
zuunserenfreundenmachen,dann

ganze Her¬
KürmischerBeifall,Wirhoffenn,daßdie
wenigenTage ,diewirdasVergnügen
haben ,sie mitIhnenhierzuzubringen,
IhnenGelegenheitgebenwerden,dieIn¬

er¬
zu lernen ,und wirdaran
denWunsch,daßSievonallem ,war
er sehenwerdennurangenehm
Erinnerungenin IhreHeimatmit¬
nehmenwerden .Beifall ,

geredete unter¬
großenBeifall .HochverehrterHerrPensi¬
dent .MeinesehrgeehrtenHerren!
Wirsind lieget von demer¬
ihmempfang,denunsdiegehrten
HerrenderPariserGemeindever¬
lungbereitethaben .Heutewir
nichtmehralsmehralsFremdezuIhnen
gekommen,dieetwadiePflichtender
Höflichkeitzuerfüllenhaben,nein,
heuteschmeichelnwiruns ,alsFreunde
zuFreundengekommenzusein .Es
wirunseinHerzensbedürfnis,ihren
liebe Besuchzu erwidervon
IhrerfreundlichenEinladung,ihrschöne
Stadtaufzusuchen,Gebrauchzumachen.
kanauchunssindunvergeßlich
die schönenTageimverflossenen
Herbst,daSie ,hochverehrterHerrPräsi-¬
det ,mitmehrerenHerrendesKaiser
GemeinderatenunddieFreudeihresBe¬

in
damitGelegenheitgaben,Ihreentge¬

würdigkeit und
reizende Wesenkennenzulernen .

denen der Ar¬
beitfürunsereStädtefürunserVolk
unddamitfürdenKulturfortschrittder

ganzenMenschheit.DieLiebe ,dieuns
gemein ,ist zuunsereMenschen,
machteunszufreunden.Undichglaube
wenndieFreundschafftaufeinemsolchen
JuramenteRecht,wirdsienieerblatten,

sondernwirdwiederbesehenzuNutzund
frommenderunsanvertrautenMäd¬
undihrervölkerungvondiesemWin¬
scheBezel,dankeichihnen,hochverehrter
HerrPräsident,herzlichstfürIhreleben¬
würdigenWillkommgruß ,gebeun¬
sererFreudeAusdruck,daßesnachnun
mirvergönntseinwird ,dieberühmten
AnfallenderMetapolevonFrankreich
kennenzulernen ,undentbietegleich¬
zeitigihrenunddergesamtenKaiser
GemeindevertretungdieherzlichstenGrüße
derStadtWienverhafterBeifall. )

ErsprachdannderLeiterderösterreichisch.
ungarischenGeneralkensulatenConsul
FurchderdenVizepräsidentenderöster¬
ungarischenHandelskammerinParis
deutschunddenPräsidentendesVerein¬
zurHebungdesFreudenverkehrnach
erreichStrafevorstellteunddielieben
undverehrten Herrnnamender
österreichisch-ungarischenKoloniewäre.
tenbegrüßte.AuchAbg.ErnstSchneider
undG.H.Fischer,dieinParissind ,er¬
wartetenundbegrüßtendieFreunde
herzlichst.bensoderSohnderStadtrate
Grünbeck,derseiteinigenTagenin
Parisweilt .

dannginginlangenWagenüge,
mit Ausschen ,die die
trugen ,zumvornehmstenHotelder
Stadt ,wodieWieneralsGästederStadt
risinquartiertsind ,demgrundvollen
ren Kalen Hotel in derAd¬

se ,dessen Dir ein
SienerKanacherzumist .

dieKaiserhattendenSonntag
ihrenGastfreundenfreigehalten;diese
benütztendenherrlichenWintertag,
umnachdemFrühstückeineFahrtnach
Vorfallzumachen,woderKer¬daKollarvorderdortigenherrlichenMessungdie
WienerVertreterherzlichstbegrührteund
persönlichdieunvergleichlichenKuntschä¬
erläuterte .Dannginghinüberzu

grand undseit Piano ,wowir
der dortige Conservatorwerde
dieFührungübernahm.Gegen6Uhr¬
mandieHerrenzurückundbenützen.
diefreieZeitbiszumDinerzuspazier-¬

gängen .
DieMitgliederderDelegationge¬

tenimLaufederLagerihreKarteab¬
beimPräsidentenderRepublik,beim
MinisterpräsidentenundbeidemMini¬
serdieAuswärtigen,beipräsidenten
BellenseinerbeidemSinne ,und
Polizeigeten,endlichbeidemGe¬
schäftigerderösterreichischeumgar¬
chenBetschaftderderDelegationzu
Ihr Mittheilungeinenter¬

ist .
DieWienersindentzücktvon

derLiebenswürdigkeitderjurister ,
derSchönheitderStadtundderGroß¬
erlichkeitdesVerkehren.

4

heutemittagsgingunsnachstehendes
Telegrammzu¬

Montagnachmittags5UhrwurdedieWienerimBureaudesPräsidenten
Bellaempfangen.Derintime¬
pfangtrugeinenaußerordentlichCharakter
sezlichen Erhiebei
anwesendeinegroßeAnzahlPar¬
ter Gemeinderte,fernerPolizei¬

der General¬
des in den

Ansprachen,diegehaltenwurdenn,
kamenneuerlichdieFreundschaftsver¬
sicherungenzumAusdruck.ErdemDiner
andemselbenAbendwohntevonder
Spruckselbstbei .Darnachwurdedie
Grosse.DerBesucht.Haus,Musiku .Spiel
hinterliesengleichmäßigeinenmach¬
tigenEindruckbei deninnern ,
namentlichbeijenen ,welchendas
bracheInstitutunbekanntwar.

SowardergestrigeTagernsterarbeitgewidmet,strengnachdemPro¬
gramm.Nachmittagswurdenge¬
Gewerbeschuldebesichtigt,wiefürQua¬
benundzweifürMächen,essind
diessehrinteressanteAnstaltender

GemeindeParis.
HeutewerdenbesichtigtdieMar¬

fallen ,dasstädtischeNachtder
selben derUntergrund
nachmittagseinigderheutige
AbendisteinemBesuchvonFaliervergeriggewidmet.

Mittwoch
MorgenwirddieFeuernichtunserer

einBesuchabgestattet.Nachmittagfindet
einEmpfangbeimLeiterderösterreichische
ungarischenBotschaftGrafMeierstatt .
Mittwochabendgibt ,die PariserGe¬
meinervertretungzuin derWie¬
nerGästeeinBankettimRathaus.

AmDonnerstagfrüherfolgtdie
AbreisenachMain,vonwoausnach
auf gefahrenwerd .
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